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Europäischer Wabenschwam
Von Hans K

Dieser seltene Porling war an den

Ausstellungen letzten Jahres in Zürich zu sehen.

Ich fand ihn im Juli am Zugersee auf dürren
Ästen einesNussbaumes. Ehrenmitglied Schmid
in Zürich bestimmte den in Rickens « Vade-

mecum »nicht aufgeführten Pilz richtig. Nachher

fand ich eine Abbildung davon in Co-

stantin, Nouvelle Flore des Champignons.
Hier wird er als Favolus alveolaris (F. alvéolaire)

bezeichnet, nach de Candolle. Kürzlich

erst las ich die Ausführungen Br. Hennigs,
Berlin, in unserer Zeitschrift, S. 23/1933,
und auch damit den allgemein gültigen
deutschen Namen. Der Porling kann getroknet
werden. Er lebt befeuchtet stets wieder auf

und gibt aufs neue reichlich Sporen. Die

einzigartige Form der Poren dürfte
artbestimmend sein.

i (Favolus europaeus Fr.).
r n, Thalwil.

Ich füge noch einige Angaben bei, nach

Costantin,Bigeard und eigenen Beobachtungen :

Hut:fleischig, ledrig, dünn, muschelförmig-
nierenförmig, 4—9 cm, gelb bis falb, mit
gelben, safranroten, vergänglichen Härchen

gesprenkelt; später glatt, glänzend, weiss.

Stiel: sehr kurz, seitlich, strohgelb, falb,
Basis dunkelbraun, kahl.

Fleisch: zähe, von angenehmem Geruch.

Sporen: wurstförmig, nach Bigeard 13//,
mit Tröpfchen. Eigene Messungen ergaben

10/5,1/, Sporenstaub weiss, deutliches Porenbild.

Poren: Wohl durch Anastomisierung der

Lamellen haben sich grosse Poren gebildet,
die die Form von Zellen der Bienenwaben
besitzen. 4—7 X 1—2 mm, gezähnt, gefranst,
crème, später falb.

Falscher Perlpilz (Amanita pseudorubescens Herrf.).
Von LeoSchreier.

Über diesen Pilz hat der Autor Herrfurth sich hiervon ein gutes Farbenbild nach einem

in einer Mitteilung betitelt «Einiges über den Original des Autors nebst einer populären
falschen Perlpilz» auf Seite 29 des Jahrganges Beschreibung aus der Feder desselben im
1934 dieser Zeitschrift berichtet. Nach dem Heft 10 des Kosmos 1935, Seiten 343—34-5.

Autor ist dieser Pilz stark giftig. Nun findet Wir wollen dem Kosmosverlag dafür
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